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Wiubernial-Verlautbarungm.
Z. 1312. (3) Nr. 16642.

C i r c u l a r s .

Art der EinHebung des, für das Ver-
lassenschafts-Einaittwortungs-Decret zu ver-
wendenden Stämpcls, wenn der Stämpelbe-
tlag die Mortuarsgebühr erreicht oder über-
steigt. — Ueber die Frage, wie bei Verlassen-
schaftsabhandlungen, welche vor der Wirksam-
keit des Stämpel- und Taxgesetzes begonnen
wurden, aber erst unter der Wirksamkeit die-
ses Gesetzes beendigt werden, die durch das
hohe Hofkammer-Präsidial-Dccret vom 20
Jul i 1840, I . 4 l 1 6 , kundgemacht nut der
Gubernial Cnrrende vom 1 . September 1840,
Z. 20559 , vorgeschriebene Abrechnung des
Stämpels für das Verlassenschaft- Einantwor-
tungs-Decret von dcm zu enttichtendcn landes-
fürstlichen Mortuar dann zu geschehen habe,
wenn der Stämpel des Einantwortungö-De-
cretes höher ist, als dieses Mortuar, hat die
hohe k. k. allgemeine Hofkammer mit Decret
vom 6. Ju l i 1842, Z. ' ^ ' Z , ^ , der k. k.
vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltung zu
Gratz bedeutet, daß, wenn der nach dcm neuen
Gesetze zu bemessende Stämpel für das Ein-
antwortungs-Decrct eben sogroß, oder grö-
ßer als der entfallende Mortuaröbeirag ist, letz-
terer durch den ersteren aufgehoben werde, und
daher die Entrichtung einer Sterbtaxe nicht
einzutreten, sondern nur die Verwendung des
Stämpels für das Einantwortungs-Decret
nach der Bestimmung des Stampcl- und Tax-
gesetzes Stat t zu finden habe. — Die bis zum
1 . November 1340 bemessenen übrigen Abhand-
lungsgebuhren sind hierbei gar nicht in An-
schlag zu bringen, sondern, wenn sie noch nicht
berichtiget sind, gleich anderen rückstandigen

Gebühren einzuheben. - Laibach am 8. Au-

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , Vice-Präsident.

I o h . Nep. Freiherr v. Spiegelfeld,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1314. (3) Nr. 19633.
C i r c u l a r s

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Ueber die Behandlung der am 1. August
1L42in derSerie 450verlosten böhmisch-stän-
dlschen Aerarial-Obligationen zu Fünf, zu Vier
und zu Drei und Einhalb Percent. — Z u Folal
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 2. d.
M . , Z. 5482, wird mit Beziehung auf die
Gubermal-Currende vom 14. November 1823
Z. 25462, Nachstehendes zur öffentlichen Kennt-
mß gebracht: §. 1 . Von den böhmisch-ständi-
schen Aerarial-Obligationen, welche in die am
1. August 1842 verloste Serie 450 eingetheilt
sind, nämlich: Nr. 163105 mit einem Achtel,
Nr. 164855 mit einem Achtel, Nr. 164856
mit einem Zwei und Dreißigstel, und N r .
165955 mit der Hälfte der Capitals-Summ/
dann Nr. 165958 bis cinschließig Nr. 166002
mit den vollen Capitalöbetragcn, werden die
fünfperccntlgen Capitalien im Nennwerthe des
Capitals bar in Conventions-Münze an die
Gläubiger zurückbezahlt, und die in dieser Se-
rie begriffenen Obligationen zu Vier und zu
Drei und Einhalb Percent werden nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom
21. März 1813 gegen neue mit Vier , dann
mit Drei und Einhalb Percent in Conven-
tions-Münze verzinsliche Staatsschuldverschrei-
bungen umgewechselt. — §- 2. Die Auszah-
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l8l3 sino al corr. \Zl\i^ oltre a trentasei
mila esistentl p e z z i d i M u s i c a con-
teggiandone uno esemplare soltanto d' ogni
coiüposizione e riduzione (*II) pel canto e
per tutti gli usitati istrumenti. Qucsta rac-
eolta a poco a poco rilevata vcune e Facil-
iftente rilevarla potranno i Signori filarmo-
öici cd amatori da moltissimi Elenchi (*III)
ed in pariiculare da quegli marcati coi pre-
cisi Nr. io5, 106, »2», 124, i3-2, 167, L5.9>
173, 178 e 2o3.

Deiti Elenchi (come pure gli altii)
distribuili venncro a tutti i Cafle e Nogozj
in Trieste (*1V) e graluitamente si >di*ui-
•baiscono presso il Vicentini suddeito. -

Oltre a tre miJa pezzi di Musica mo-,
derna 11 uova e «uovissima conxongono de-
scritti gli Elenchi degli anni 183g al 1842:
A chiunque indistintemente si distribui-
scono a gratis detti Elenchi, e cio a como-
do di tutti i signori filarmonici ed amatori
dimoranti poco o mo/to lungi da Trieste,

Ilpresente annunzio pubblicato vera
nei gionti 23, 26 e 27 del correntedgosto
1842, e questo in tutti i fo-gli del pregiatto
^iornale diLabiana (Laibac/ierZeitung)no-
tando in oltre che, nella teiza ossia ultima
|>ubblicazion« di queslo annunzio allegato
si trovera Is Elenco di musica Nr. 200 del
Vicentini suddetto avertendo pero cbe:
Detto Elenco allrgato iroverasi soltanto in
<juei fogli che distiibuiti Tengono senza il
mezzo postalej e ci6 per •economizzarnc
la spesa al Yicenlini suadetto il quale, nel
pross. vent, settembre, dar a utiie e sue-
cinta notizia del suo musicale Coinmercio
marcatissimo negli Elenchi dc Ni\^o3,202,
log, i36, 128, i n , 85, 84 > 73 e 47-

(*I) (*II) (*III) (*1V.) Queste rariate
annotazioni leggerle si potranno in questr

ultimi marcati Elenchi,

Bei Hg. Sd l . v. Rleinmayr, Buch,
handler in Laibach, ist zu haoen:

Lanner, Jos. , Balliontouren, Walzer
für das Planuf. Op. lyZ. 2hand,g. /i5 lr.

S t r a u ß , I o h . , S tad t - und Land-
leben-Walzer, für Pianoforte. Op. zZ6.
2handig. 45 kr.

Diese beidcn Parthien sind auch fü, an-
dere Instrumente gcscht zu haben, so wie aNe
neueren Parthien d,eser beidcn bcrühmlen
Componisteji für P>anoforte und andere In?
strumente vorrathig, in dnselbm Handlung
zu finden sind.

Z. «327. (2)
Be, C. G e r o l d in Wien ist so ?l>sn kom-
plett,erschienen, und bei J g . A l . O d l . V.
N le iN t t taZr^ Buchhändler in Laibach, zu

hadcn:

Die

Maturtehre
nach chlem

gegenwärtigen Zustande
m,t Rücksicht

auf mathematische Begründung.
' Dargestellt von

" l . Andreas Vaumgartner. <
Siebente Auflage

vom Genannten und vom

^ - Nndrras v ^ttmghaufttt,
HemcinsHafllich umgealbeitet

wit acht Kupfertafeln.
Wien. 1S42. 5 fi., drosch. 5 ft. 6 kr.

Bei
AeozwldVaterno l l i , am^>auptplah, tra«

sen so ebkii ein:
D i e b e l i e b t e n

allerwohlfeilsten Grätzer
Schreib-, Wand-, Sack-

und

Bauernkalender
für »843,

in großer Auswahl; ferner ein gut sor<
tirtts Lag«, schöner in Stahl gestoche-

ner und llthographlrter

Heiligenbilder
in Svo ,̂ äto. und Fol . , zu noch nie so
w o h l f e i l ssekannten Preisen, von 3

bls t 6 Kreuzer pr. Stück.
2 I " Die für jede gute Haushaltung un-

enlbohlllche M ä r k t i t t t e , womit man auf
lieinwcmd, baumwollene Zeugc :c., mit einer

gewöhnlichen F '̂der schreiben kann, um
63* Verwechslungen und Diebstähle "UH
zu verhüten und 5« entdecken. Das k.k. auöscbl
priv. FliegewVertilgllttgs-Papier; das
in der , eleganten Männerwelt ^ ^ . dl'liebre
kothe und weiße Rasierpulver in Flaschcln
und Schachteln sind fortwährend zu hadcn
in genannter Handlung, nebst allen im Gcdiete
der Literatur und Kunst erscheinende« Novitäten/
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tionserlage rückbehaltcn werden wi rd ; ferners
sich vor der Commission legal auszuweisen, daß ,
« für die zu übernehmenden Verbindlichkeiten
solid und hinreichend vermögend sey. — 4 ) Wer-
den auch Offerte für einzelne Artikel angenom-
men jedoch wird dem Anbote für gesammte Ar-
Ukel̂  bei glichen Preisen der Vorzug ge-geben.
^ Uebrigens müssen alle Offerte schriftlich, mit
hem vorgeschriebenen Stämpel versehen, der
Commission übergeben werden, und darin er-
klärt seyn, daß Offerent sich allen jenen Bestim-
nrungen in Beziehung auf die Contractsdauer,
den Umfang des Geschäftes u. d. gl. fügen wolle,
welche die Landesoberbchörden zu beschließen
finden. — 5) Anbote von stellvertretenden Of-
ferenten werden nur dann berücksichtigt, wenn
sie mit einer gerichtlich legalisirten Vollmacht
versehen sind. — 6) Nachtragsoffertc, als den
bestehenden Vorschriften zuwider, werden rück-
gewiesen. — 7) Muß der Ersteher bei Abschluß
des Contractcs cine Caution mit 8 ^ der ge-
sammten Geldcrtragniß entweder im Baren, oder
in Staatspapieren nach dem Curse, oder sioei-
jussorisch zur k. k. Mi l i tär-Verpf legst Maga-
zins-Haupt - Casse allhier erlegen, wodci noch
bemerkt wi rd , daß nur die von der k. k. Kam«
rnerprocuratur als gültig anerkannten Cautions-
Instrumente angenommen werden dürfcn. —
Die weiteren Auskünfte und Contracts - Be«
dingnissc können täglich wahrend den gewöhn-
lichen Amtsstunden in der hiesigen k. k. M i l i -
tar-Verpstegs^Haupt- Magazins-Kanzlei einge«
holt werden. — Wozu alle unternehmungslu-
stigen Parteien hiemit eingeladen werden. —
K. K. Kreisamt Laibach am 16. August 1842.

Zur Sicherstellung der Verpflegung für
da3 in den Stationen Stein, Krainburg und
Lack befindliche k. k. Mi l i tär, durch den Zeit-
raum vom 1. November d. I . bis Ende Jul i
k> I . , wiro die Subarrendirungs-VerHand«
lung, und zwar, hl Stein auf den 19., in
Kcamburg auf dcn 20., und in Lack auf den
21. September d. ^ . , überall um 10 Uhr
^«"mittags festgesetzt. — Das tägliche Er-
Wlderniß wird nachstehendcrmaßen mitgetheilt:
I n Stein 75 Brod-, in Krainburg 140 Brod-,
^ Haber-, 4 Heu-Porttonen ü 9 Pfund und
^^ "us t rohpon ionen ^ 3 Pfund, in Lack
bü ^rod - Portionen. — Wozu alle unrcrnch-
mungöfahigcn Parteien hiemit eingeladen wer-
den. — Kreisamt Laibach am 19. August
1842. ^

2tavt unv lanvrechtliche Verlautbarungen^
Z. 1330. (2) Nr. 5973.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem Franz Deschmann mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte Johann Fließig
Klage auf Zahlung 22 si. 46 kr. C. M . e. «. c.
eingebracht, und um eine Tagsatzung, welche
hiemit auf den 7. November 1842, Vormit-
tags 9 Uhr vor dem gefertigten Gerichte be-
stimmt wird, angesucht. Da der Aufenthalts-
ort des Beklagten, Franz Dcschmann, diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend ist, so hat man
zu dessen Vertheidigung, und auf seine Gefahr
und Unkosten den Ylerortigen Gerichts-Advoca-
tcn Dr. Mathias Burger als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Der obbesagte
Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit scldst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Burger, Rcchtsbehclfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Vcrab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird. — Laibach den 2. August 18 ' ^ .

Z. 1323. (2) Nr . "6 l83^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Direction der
Verzehrungssteuer - Pachtung in Laibach, nn
Einverstandnisse der Vormundschaft der minder-
jährigen Ignaz und Theresia Groschel, gegeu
Gertraud Groschcl, als RechtSnachfolgermn nach
Franz Groschcl, in die öffentliche Versteigerung
des auf 5312 si. 5 kr. geschätzten, hier in der.
Stadt 8"d 6on5. Nr. 306 liegenden Hauses
gewilliget, und hiezu drei Termine, und zwac
auf dcn 12. September, 10. October und 7.
November 1612, jedesmal um 11 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei der ersten noch zweiten
Fcilbictungs-Tagsatzung um den Schätzungs-
becrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, ftlbcö bei der dritten auch unter dem
Schätzllngöbctrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht.
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ltMg der verlosten fünfpercentigen Capitalien
beginnt am 1. October 1642, und wird von
der böhmisch-ständischen Acrarial-Credits-Casse
w Prag geleistet, bei welcher die verlosten
Obligationen einzureichen smd. — §. 3. M i t
der Zurückzahlung deä Capitals werden zu-
gleich die darauf haftenden Interessen, und
zwar bis 1. August 1342 zu Zwei und Em-
hall> Percent in Wiener-Währung, für die
Monate August und September 1842 hinge-
gen die ursprünglichen Zinsen zu Fünf Per-
cent in Conventions-Münze berichtiget. —
tz. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Be-
schlag, ein Verbot oder sonst eine Vormerkung
haftet, ist vor der Capitals »Auszahlung bei
der Behörde, welche den Beschlag, den Ver«
bot oder die Vormerkung verfügt hat, deren
Aufhebung zu erwirken. — Z. 5. Bei der Ca-
pitals-Auszahlung von Obligationen, welche
aufFondc, Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffent°
liche Institute und andere Körperschaften lau«
nn, finden jene Vorschriften ihre Anwendung,
welche bei der Umschreibung von derlei Obli-
gationen befolgt werden muffen. — §. 6. Die
Umwechslung der in die Verlosung gefallenen
böhmisch-ständischen Aerarial-Obligationen zu
Mier, dann zu Drei und Einhalb Percent ge-
gen neue StaatSschuldverschreibungcn geschieht
gleichfalls bei der böhmisch-ständischen Aera-
rial-Cerdits'Caffe in Prag. — §. 7. Die Zin-
sen der neu?n Schuldverschreibungen in Con-
ventions-Münze laufen vom 1. August 1L42,
imd die bis dahin von den alteren Schuld-
briefen ausständigen Interessen in Wiener-
Währung werden bei der Nmwechölung der
Obligationen berichtiget. — §. 8. Den Be-
sitzern solcher Obligationen, deren Verzinsung
auf einc andere Credits'Casse übertragen ist,
steht cs f re i , die Capitals-Auszahlung und
beziehungsweise die Odligations-Umwechslung
bei der böhmisch-ständischen Aerarial-Credits-
Cassc in Prag, oder bei jener Credits-Casse
zu erhalten, wo sie bisher die Zinsen bezogen
haden. — I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bei der Casse einzurei-
chen, aus welcher sie bisher die Zinsen erho-
ben haben. — Laidach am 10. August 1842.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Gras zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Ioh . Nep. Freiherr v. Spiegelfeld,
k. k. Gubernialrath.

Z. i3a3. (3) Nr . i 3W8.
E o n cur s- A u sschre ibu l ig .

An dem k. k. Gymnasium in Laibach ist
eine Grammatical» Lehrerflclle in Erledigung
gekommen. — M l t derselben ist ein jahrlicher
Gehalt von 700fi. für ein Individuum roell-
lich.n und von 600 fi. für emcs geistlichen
Standes verbunden. Zur WlederbcfttzungdieseS
Lehramtes wild der Concurs zu Lalbach, K l n
genfurt, Gray, Wlen und Prag am 14,
November d. I . abgehalten werden. ^ - E.s
haben sich daher jene Individuen, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, und dem
dießfall'gen Concurse zu unterziehen gedenken,
rechtzeitig bei der betreffenden Gymnasial«
Direction zu melden, und zugleich die mit
den vorgeschriebenen Belegen documlMirlen
Gesuche daselbst zu überreichen. — Vom k. s
illpr. Gubern'um Laib«ch am 6. August 1842.

Thomas Pa u k e r ,
k. k. Gub. Secretär.!

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1321. ( I ) Nr. 13693.

Zur Sichcrstellung der Verpflegung für
das in der Hauptftation Laibach garnisonirende
k. k. Mil i tär und für die zeitweise« Durchmar-
sche im B r o d - , Hafer-, Heu- und Stroh,
auf die Zeit vom 1. November d . , bis Ende
J u l i , und an Holzkohlen und Beleuchtungs«
Service bis Ende Apnl k. I . , wird am 16.
September 1842Vormittags lOUHreine össen^
liche Subarrcndirungs - Verhandlung bei dem
gefertigten k. k. Kreisamte unter nachstehenden
Bedingungen vorgenommen werden. — 1) Der
Bedarf nach dcm gegenwärtigen Truppenstande,
mit Ausnahme der zeitweise« Durchmärsche, be-
steht belläusig l n t äg l i chen 1870 Portionen
Brod, 13!) Portionen Hafer, 26 Portionen
Heu ü 8 Pfund, 66 Portionen Heu u 1U Pfund,
149 Portionen Strcustroh 5 3 Pfund. — I n
mona t l i chen 150 Metzen harten Holzkohlen,
60 Pfund Unschlittlichter, 40Pfund Nnschlitttalg
«nd 80 Naß Ripsöl sammt Dochten, dann
in v i e r t e l j a h r i g e n 3360 Bund Betten
stroh a 12 Pfund. — 2) Die Größe der Er-
forderniß für die zeitweiligen Durchmärsche
kann zwar in Voraus nicht bestimmt werden,
hicfür werden aber am Verhandlungstage die
näheren Bestimmungen vorgezeichnet werden. —
3) Hat jeder Offerent vor der Verhandlung
ein Vadium von 1500 ft. bar zu erlegen, wel-
ches am Schlüsse derselben den Nichttrstehern
rückgcstellt, vom Ersteher aber bis zum Lau-


